1st GC Forum am Samstag, 18. September 2004, in Köln

„Kommunikation in Ästhetik“ – im Team der natürlichen Zahnkunst auf der Spur
Leuven, den 24. Mai 2004. Hand in Hand und Abdruck für Abdruck zum Nutzen aller – dentale Prothetik ist ein echtes Gemeinschaftsprodukt. Und je besser die Teamarbeit zwischen Zahnarzt, Zahntechniker und Patient, desto harmonischer kann die Restauration ausfallen. Unter dem Motto „Kommunikation in Ästhetik“ findet am Samstag, 18. September 2004, das 1st GC Forum in Köln statt – ein Fachkongress, wo sich Spezialisten der Zahnmedizin und der Zahntechnik gemeinsam für eine naturidentische Ästhetik stark machen.

Zahnärzte und Zahntechniker haben das gleiche Ziel: den eigenen und den ästhetischen Ansprüchen des Patienten gerecht zu werden. Doch nur eine reibungslose Kommunikation – ob über Farben, Formen, Materialien oder Techniken – sichert den Therapieerfolg und somit auch die Zufriedenheit aller Beteiligten. Das 1st GC Forum, das vom Dental Care Unternehmen in Zusammenarbeit mit dem Quintessenz Verlag veranstaltet wird, widmet sich daher allen Facetten einer effizienten Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen Praxis, Labor und Patienten – für eine Ästhetik wie gewachsen.

Im Schulterschluss zum Wohle aller
„Zahnärzte und Zahntechniker sollen gleichermaßen von unserem Kongress profitieren. Denn nur im Schulterschluss mit gezieltem Blick auf den Patienten und seine Wünsche sind Qualität, Ästhetik und auch wirtschaftliches Wachstum für beide Seiten langfristig umsetzbar“, erklärt Dr. Jürgen Eberlein, Präsident von GC Europe.

Unter der wissenschaftlichen Leitung von Universitätsprofessor Dr. Matthias Kern von der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel und ZTM Siegbert Witkowski, Laborleiter an der Universität Freiburg, diskutieren engagierte Kliniker, Techniker und Werkstoffkundler einen Tag lang u.a. über den Umgang mit Kooperation und Konkurrenz, digitale Bildkommunikation, Patientenbindung sowie Farb- und Materialabstimmung – nach dem Motto: gemeinsam zu mehr Wissen für eine perfekte Zusammenarbeit.

Vom ästhetischen Anspruch zur Ansprache

Eröffnet wird der eintägige Kongress im Kölner Hotel Dorint – Im Friesenviertel zunächst mit zwei Übersichtsreferaten aus dem Praxisalltag: Der Direktor der Klinik für Zahnärztliche Prothetik, Propädeutik und Werkstoffkunde, Prof. Kern, berichtet dabei aus der Sicht des Zahnarztes; ZTM Stefan Schunke, Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für Ästhetische Zahnheilkunde (DGÄZ), übernimmt den Part des Technikers. Anschließend sprechen Dr. Guiseppe Allais, Turin, und ZTM Walter M. Gebhard, Zürich, in einem Teamvortrag über ihre Erfahrungen zur Kommunikation auf größere Entfernung – dank Multimedia und digitalem Equipment heute kein Problem mehr.

Vom ästhetischen Anspruch zur persönlichen Ansprache: Dr. Galip Gürel, Istanbul, setzt sich seit vielen Jahren konsequent für die Ästhetische Zahnheilkunde ein. Der Gründer und Vorsitzende der türkischen Akademie für Ästhetische Zahnheilkunde (EDAD) und Diplomate of the American Board of Esthetic Dentistry stellt in Köln den anspruchsvollen Patienten in den Mittelpunkt seines Referats. Er gibt Vor- und Ratschläge für eine gelungene Gesprächsführung und Betreuung – damit beim Patienten kein Wunsch mehr offen bleibt. 

Ästhetik mit System und hochwertigen Materialien 

Doch was nutzt eine professionelle Kommunikation im Dreiecksverhältnis Zahnarzt – Zahntechniker – Patient ohne den Einsatz überzeugender Werkstoffe? Das eingespielte Düsseldorfer Team, Dr. Gernot Mörig und ZTM Michael Brüsch, zeigt daher die Kombinationsmöglichkeiten von  neuen und bewährten Materialien für eine „Ästhetik mit System“ auf.

Die beiden Teamvorträge am Nachmittag widmen sich dann den neuesten Trends in der dentalen Prothetik: Dr. Jan Hajtó und ZT Hubert Schenk, beide aus München, referieren über anspruchsvolle Zirkonarbeiten; während die Implantologiespezialisten Dr. Jan Kielhorn, Oppenheim, und der Mainzer ZTM Klaus Schnellbächer zum Werkstoff Titan Stellung beziehen – hochwertige Materialien für ästhetische Funktionalität und funktionelle Ästhetik.

Workshop „Digitalisieren, Konstruieren, Fräsen“

Als Vorprogramm zu diesem inhaltsreichen Kongressmenü findet am Freitag, 17. September 2004, ein Digident-Workshop mit Live-Demonstrationen und Großbildübertragung statt. Ab 13 Uhr geht es im gegenüberliegenden Hotel Renaissance u.a. um „Digitalisieren, Konstruieren, Fräsen – die Geburt eines CAD/CAM-Gerüstes“ sowie um „Titan und Zirkon – Werkstoffe mit Zukunft“.

Das detaillierte Programm sowie die Anmeldeinformationen zum 1st GC Forum am 18. September 2004 in Köln und zum Digident-Workshop am Vortag können ab sofort abgerufen werden bei der Quintessenz Verlags-GmbH, Tel.: +49-30-76180-630, Fax: +49-30-76180-693 oder im Internet unter www.quintessenz.de/gcforum. Ausführliche Informationen zum Kongress stehen auch auf der Website von GC Europe (www.gceurope.com).
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